
P R O T O K O L L

der Sitzung des Bureaus des Direktionskomitees der Stiftung

"Für das Alter" vom 6«Juli 1944» vormittags 10 Uhr 15 in Z ü r i c h .

Anwesend : HH.Prof•Delaq.uis, Präsident, W»Gürtler, Vizepräsident,
Ing.von Schulthess, Quästor, W« Ammann, Sekretär •

Traktanden. : 1« Rechnungswesen-

2» Gratifikationen-

!• Re chnungswe s en.

Der Bericht der "FIDES" Treuhandvereinigung zur Jahresrechnung

1943 lässt eine Besprechung zwischen Vizepräsident Gürtler, Quästor

von Schulthess, Seicretär Ammann und dem Revisionsbeamten Burger in

Anwesenheit von Bräulein M.Kappeler und Fräulein R«Schneebeli auf dem

Zentralsekretariat als wünschbar erscheinen, welche a-uf zweite Hälfte

August in Aussicht genommen wird«

Das Bureau beschliesst, dass der Zentralsekretär für die Führung

des Postschecks und der Barkasse durch die Angestellten des Sekreta-

riats verantwortlich ist.

2* Gratifikationen.

Frau B.Surber wird in Anbetracht der grossen Mehrarbeit,welche

die anlässlich, des 25jährigen Stiftungsjubiläums durchgeführte Pro-

pagandaaktion der Zeitschrift mit sich gebracht hat, und eines not-

wendig gewordenen Spitalaufenthaltes eine einmalige Gratifikation

von Fr.200«- bewilligt.

Fräulein. R.Schneebeli erhält anlässlich ihres aus familiären

Gründen auf eigenen Wunsch erfolgten Ausscheidens in Anerkennung

der von ihr der Stiftung geleisteten Dienste, insbesondere ihrer

verständnisvollen und sorgfältigen Mitwirkung bei der Verschmelzung

der bisher teilweise vom Zentralquästorat und teilweise vom Zentral-

sekretariat geführten Rechnungen, eine einmalige Gratifikation von.

Fr.300.-
Hamens des Bureaus des Direktionskomitees
Der Präsident : Der Sekretär:



P R ' O T O K 0 I T L . . ' . , • . • • •

der Sitzung des Direktionskomiteea. der Stiftung "Fuer das Alter"

vom 6» Juli 1944. nachmittags 2 ühr in 2-11 r i o h , Bahnhof I.Stock;

Anwesend :.' HH.Profeasor -Delaquis, Präsid'ent, 'W.Gürtler»Vizepräsident,
. \. . Ing.von Schultheis» Quästor t .Fräulein,M, Alioth, Frau

Dr.Xtangner 5 HH-Direktor^Altherr, Oberst Antonini,Pfarrer
. •• ." ,Etter', Kationalrat Keller, :D6yen-Membrez.,; Direktor Saxer,

'• ' *•. "Ohs.%Schüriih, Ständerat • Stälili, M.Sys-,/Domherr Zurkindeii; ,.
• •-/ . . . -• ••.', . • W . A m m a n n , S e k r e t ä r ' * ' ' • j \ : ' . '' • '-•;'. ••'•'• . ,:.'.\:'-•'•-' ' .;*:'..':'.

Entschuldigt : HH»Staatäratpräsident Brandt, Pfarrer Roffier- , ^

graktanden- 1 - '* • ' .

1. Protokoll. : •. .

2. Stand der Organisation. ; ... ".-

3* Jahresbericht 1943» .
4« Jahresrechnung 1943* • •' / . • .-
5».Erste Aussprache über die zu beantragenden

Spenden.• .' : y*

6« Wahlen« . .' . : ....
7» Mitteilungen. ' -.' :' '; ; ' ' •••••• •

8. Verschiedenes« . '• .••
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- Der'-Präsident gedenkt' des' tragischen Hinsctiiedes von '[•'"' .'
Nationalrat Pierre Rochat, welcher seit 1937 dem Direktions-i
komitee' angehört-hat und,, so. oft seine,-politischen, und milir . •
tärischen Pflichten es zuliessen^ mit -Eifert und. Sachkenntnis" .v "

• • . • - • : - • ' - " " • - ; • . • • • • - • ' • • : " " " ' . ' • ' . , . . . % > , • - • • • ' • - / • • • • . . . • • . • , ' • : - • • : • " • • > : > , • /

ah' u n s e r n S i t z u n g e n t e i l n a h m t : . \ / •/ ... " . •>.-.. • ' * • .; .

Die A n w e s e n d e n ' e r w e i s e n dem V e r s t o r b e n e n d i e - ü b l i c h e . ;•• ; . • :

.Ehrung; . - -- • - . - * • • - -, : "•••''; . -, / - ^ v ' . • • ; % ' • . , . • ' -

"• !•'Das' :Protokoll .der letzten-Sitzung; vom'16 »März 1944' / "
j •

 i
" ~ ~ ~ ^ " • . • '•.'- •' - • • . " ' • • • * . . . . . • ; ' - : • • • r - ' • • - . - . " . .

- g e n e h m i g t i . •'" " ,• • • • •' • .'• •< ' '.',-. • - ^ / • . '

' " 2« Stand der Organisation» Der.&en;Mitgliedern vor der' . .

Sitzung zugesandte•,Bericht^:des. Sefcr:etärs- h^t folgenden.Wortlaut,! :.
gribourV 'i Am- '4>Mai besuchte der 'Zentralsekretär Fräulein Ä.M« "" ' ;•'
- Besson,- die zurttckgetretende Sekr-etärin des Freiburger Kan-.'.
• konalkomitees, Direktor Roggo, den neuen Präsidenten, sowie

G«Jaeger,;.den heuen Kassier des Kantohalkomitees«- ' '
i . A m ' , 2 « J u n i b e 3 u c i a t e ; : d e r ^ V ^ i ^ i ^

. ̂ kömiteespBirektbr M.-Amberger, '^en'•Zentral'sekretär-. zur '• BeV;

" .*. s p r e c h u n g r - v o n .Stiftungsfragen.",' ;•.-•; "'.'*.- '.•_"*. '."'.'' " • • • .'"; — ••

Keachatel i Am 23» Mai-nahmen der Präsident des Direktiöns—- .-
komitees und der Zentralsekretär aü der Jubiläumsfeier des..'.

. ; Ueuenburger. Eantbnälkpmitees in Auvernier teil. , ; • ;•'•".
Valaiä t •.Am-24"« Mai besuchte.der Zentralsekre.tär den. Vizeprä- ,-
.- sidenten des: Walliser'••Kahtöhälkomitees,- Ihg»H»de :Pr'eux-fsowie'•-
V .den Ehrenpräsidenten, HH Bomherrn IJ.Imesch, am-.25•Mai- den, >:- >
.Kassier, 'P.de Riedmatten'jund die Selccetärin, Fräulein St»de

. TorrenteY in Sitten» Den neuen-Präsidenten des Kantonalkomi-'
tees, HH'vIör.Bayard, hat er nicht getroffen» "i .. ." .. .'

.Vaud -i 'Am- 24>jMai besuchte 'der Zentraläekretär' die.'Sekretär_in,,
:.; dest¥aadtiäider .Kantoiiaikomitees r ; .^äüle^ in ,:

L a u s a n n e » . • \ "' '•;'-•' .- ' • • ' ' / ."." . . " " . ' / • ' • . : . ":"

Zürioh t Am :L3«Ap'ril nahm.der Zentralsekretär auf Einladung ;̂
^ freis« G-emeindevereins Winterthur .mit\-:

• Referat-von Nationalrät Prof.G.Bachmann über die e idg* Alters-<v .,.;.;
/.'• Versicherung teil.-ünd-rgab-_ein Votum ab,über. Altersversicherung^^
./."und Stiftung "Kir dasrfMtö^"- - tyf14»<Juni.",'nahm er-ari •einer^rÄi0

•.-Sitzung des Zürcher, fentorialkomitees t e i l und .aprach''s>ic^Sir/ \\ -"
die Ausdehnung der Alterspflege auf a l l e bedürftigen - Gre'i-ß.eV/v ^
nachher Annahme des kant«Gesetzes über die.Altersbethi.lfer'aus..

9* Mai\hielt ..der Zentralsekretäram Fortbildungskurs des .
.• Schweiz« Vereins" dipr»,:;Hausbeamtinhen in; Zürich ein Referat,-
;.;: über • "FurBprge-'''(iur-qh'äie .Stiftung^^Für das- Alter">.- Am'Ab^nd';-
. '-des 9« Mai nahm'-der "Zentraiselcretär ,an einem ^Vortrag Äsivon,-

• ,Dr»Roethiisberge,f; über die eidg.Altersversicherung t i l f V d
be te i l i g t e sich,an der:Diskussion. . . •• " .



• ,' "Der'"Sekretär•'teilt ergänzend mit, däss -

auf Ende Juni 1944 das von Anfang an "besorgte Quästorat des. -:' .

Zürcher'-Kantonalkomitees alters-; und gesundheitshalber -'nieder?:'.« V m •".'

gelegt hatv.:Als neuen Quästor des ZUroner'.Eantohalkömitees'wur^ ;"

de a. Sekundär lehrer Jakob.,Spberri in Zürich gewählt.— Am -2 •Juli .

•1944~hat.'das Zto • >

.Über die'Altersbeihilfe'angenommen. .-. /•'"" "" '' 'v' /. .';;' .'

',:',". •-'•'" '•"" 3 V J a h r e s b e r i c h t 1943« .••'"';-'>/ ; : v\.*' , • •''''•/''• * v . w . V "• •' • ''' . .'".

>' '• " Die Abschnitte I-V des. im mettierten KbrrekturajSzug den :. •]

"'-.' . Mitgliedern.-vor der Sitzung zugesandten .Jahresberichte .-werden mit i-.-v

einer in Absc}mittlli gewünschteh kleinen redaktionellen Abänr!,/' :

d e r u n g g e n e h m i g t . '•'/ ' . •.."'' .. ^ . .: ;

.-' '" '• ' • - • • •/ • • - . . . ' • • • : . . , , . • " , • , . J ; , , f A ;• '• •, -.' . ;,. y u ' j . . ' t ' . i - ' '.•-•• .

, , : • • _ • , " : •.-/.•••••'_ • • • . • • ; • ; • • • > : • • i- • - : V , ' • ) ' ' . / { ; : • - ' s : , " , % ': - O " ' : / ;.'' -. *;'

4 * ' J a h r e s r e c h n u n g 1 9 4 3 * ' .-.'/.•' ' ' -1/ ,'•'•'-*"•..•; ' : -:V'; '

Zentralquästor G.R-von Schultheis berichtet zum ersten

.'J .' •Mal^über^dierRechntuig undvdan}ct:''ern'eu.t für das'vihm'- geschenkte''•'•'•'•;• ","'''• •• •

Vertrauen sowie seinem Amtsyorgänger, Vizepräsident. .W.Gürtler,: ." '. -

für die liebenswürdige -Einführung: in seine neue- Tätigkeit. ..." ;.:

••' Infolge der Redaktion der Abgabe an die Zentraikasse auf• •"• -:

5?S gingen die Einnahmen aus -dieser Quelle trotz höherem1 Samm-'.'„ • '

lüngsergebnis',v6n-Pr*62v93Q.;>:im Jahre 1942 auf-^r«53»389 im. • "[••-, • :;
Jahre 1943 zurück. Dafür stiegen'die. direkten Zuwendungen^ die.

im vorletzten Jahre'rund Er>100,'000 betrugen-und. imJ,aiire! 1942,, :. :

••.'auf'rFr. 34 »000. fielen, im Berichtsjahre auf etWa.^Pr •137,000. Die-
fier Einnahmeposten hängt eben von Paktoren ab,, "auf welche, die

'"-• • Stiftung keinen Einfluss hat.- Pur „das laufende: Jahr kanri:, we-̂ ":>,-..iaV.̂

.':'•" nigstens bis- heute, bloss mit bedeutend geringeren--Beträgen^,gLe;^Ä'|;'f

rechnet werden." Die Zinseingänge,,sind um weniges gestiegen., f''*"."̂ -̂ ,

,,; • '; Bei "den' Ausgaben-geht,, die,'Erhöhung der Besblduhgeai' äu^%die^\$^

Einstellung einer Hilfskraft' flir- die Buchhaltung zurück. Die"̂ .-;;.,',-;

Auf Wendungen. für .Delegiertenversammlung -und-Direktipnskomiteey""''"-'^

• sowie für Propaganda,, welche im Vorjahr.wegen.cl.es Jubiläums ̂an-

gewachsen waren, blieben um-rund,Pr.lOÖO resp«:Pr«4000 hinter <: •. •



^ 4-•_•

• den.letztjährigen Spesen zurück'.. Für. Vergabungen und Ktrsorge-. ;C.

beitrage wurden Fr.98,oaÖ verausgabt gegenüber rund' Fr»92,000 "•-.;',* -

im Vorjahre. Die e'ffektiv ausgerichteten Beirre sind in der .

Rechnung aufgeführt ,;.Differenzen gegenüber den budgetierten __ ' •••

Beträgen wurden den jeweiligen Konten.gutgeschrieben bezw» "./

b e l a s t e t . ' • ' • ; •/-• \ " . . . /' '!/". •"•* .''. •-•• :'/ :. - . ; * / > • • • • ' ' "• l'": '•

: • - Dieüunter .den; Aktiven der Bilanz ausgewiesenen-Bankgutr .f-A.',.

. haben"liegen bei ̂ der Zürcher;Kantohalbahk,Filiale ..Winterthur, •;-'.-:'".;.

• .und bei der Schweiz. Kreditanstalt. Der Wertschrift enbestand ist" •"'.

.von rund Fr.2,200,000 auf rund Fr«2»394»OOO gestiegen. Das ist " *

der Buchwert; der. lageswert auf Grund der Kurse von Ende Dezem-,: /

. ,berl943 liegt, etwas darüber', 'doch ist.- zu, bedenken/:,4assd.ie . ...

. Börsenkurse "heute sehr'hoch-stehen, ; sollten "die Kui-se einmal' :.':;-:v̂

fallen,' so müsste' eine entsprechende Entwertung des'Titelporte-„\ .

;feuiiles in Kauf genommen.werden. Im Portefeuille .liegen fast ' /' *-

ausschliesslich eidgenössische Obligationen und Hypotheken im:

e r s t e n R a n g . ' . ' • . • • . • - " • . • . . ' '. , ; • . • ••. i;. -. .-,,-•. . . . " ' ; . ,-

'• • ,; ' :-/VDie bisner" separat geführte Rechnung des Zentraisekreta-., V. .•'.?

riates ist nun.völlig mit der/'ßesamtrechnung verschmolzen. :' . ';"•'• .•

•Unter cLen Passiven hat,"sich das Konto Zeitschrift um etwa - .

• Fr»15»000 erhöht, dank der vermehrten. Propaganda .anlässlioh des •*•*

Jubiläums. Das Personal-, des Zentralsekret'ariats^wurde, durch die •;_'",.

•damit;, zusammenhängende Arbeit'.stark in̂  Anspruch; genommen, .wofür ' *\*

. i n m ; : ; y e r ' b i n d l i c h g e d a n k t ; s e i . ;
 : ;•' '; \ ;'•;••'. . , .;; r

 :v':' ; ; ••:._-; ,/'-

:Aus dem N«^R»-Fonds wurde dieses. Jahr wiederum".ein,be-' -. :,.;̂  .M

stimmter Betrag -/diesmal Fr.20,000 - dem'Könto1 Altersfürsörge;^;v

.in Berggegenden überwiesen. Die Veränderungen der übrigen Eonferi'̂ '-

geben- zu keinen bes.pndern Bemerkungen Ahlass», ; " .'••• • -. : '"-i-v1^
, . - - * - v • • • • : •"• . ' . ' • • . • • ; '"- , \ * • : ' . ' : • ' • - ' : . • ' : . . ' • ' ; • ' • • \ v \ ' / < , ' . , " . . " ' ' • • * ? ? * , ? ' % '

' • ••• •• - . • - • • . . . - . " , ' • • • • • • • . • • • • . : • ; . • - . . • • - , ; • • . ; • * . - . • ; { • , . - • . ., . . " . , . ; . . • . • • - . . \ , t , y , ; " • * • > ; ; • • • ?

f • • Der--Zinsertrag des . !*Fonds der 'Freündeunserer Bergtäler" ' V-->»:S
wur.de>ie Üblich-dem Konid Alte'rsfüf^orge. in Berggeg'enden gut-^\.. r^::
g e s c h r i e b e n . . / ' '' .. -. • ••': , / • ,-_ . . - • ''-. '• , • .-. ; " /'*;-• v ; ^ :

; Neben der ordentlichen Üeberweisung des Bund'es.vpn .;'.v.; • J:
Fr»2»5J0Ö,00O wurdaiuna auch dieses Jaiir wiederum zusätzl ich : .
,l^»132»ÖÖp überwiesen^ welphe' Beträge• yoll-'unter äie Kantonal-/.



Komitees'verteilt wurden- Dank dem Entg^geniönunen der" Zürcher' .

Karitonalbank konnte der Saldo der "Rechnung Bundes-Subvention1!-.

;-, um rund Fr«5000 geäufnot werden.- ^ •; * .- ' "'S '•' , ?.'\.-•,•;-1""""- ','."/

Hach ergänzender Auskunfterteilung über einzelne Punkte . : ̂

wird die Jahresrechnung 1943 zuhanden der Äbgeordnetemveraamm-

lung in. der vorliegenden Passung genehmigt.. • . ' ,: . .. •• :- - .

;,• • / ,;•' Vizepräsident W»(rü\r;tler ''spricht:namens des Direktionskomi ••-•...

• tees -ZentraiqLuäätor "von Schultness- den wärmsten Dank, aus „für- ;

- ' s e i n e - h i n g e b e n d e A r b e i t . .- . " • "• ••' -. • .... .- :. - •., - .v- v- '•

• 'Direktor Altherr bringt im Anschluss an dieses Iraktaiidsum *";•
: . den-Wünsch vor, die:Gesamts.tiftung möchte, den'Kantonalkpmitees

der Grenzkantone noch mehr .als bis anhin Hilif.e .leisten zur; Er- ' ' •

... .'• .reicnung einer •.genügenden ."Unterstützung der_ Ausland er •••- ., ..;.;.

'Der Präsident und die; zahlreichen.Mitglieder' des Direktions-;

komitees, weiche.,an der Aussprache-über die.Anregung von Direktor

• Altherr teilnehmen, sprechen sich im allgemeinen zustimmend aus'*

Der Präsident-stellt abschliessend fest, dass grundsätzlich-die

Auffassung .besteht,'ein Entgegenkommen .sei gerechtfertigt. \Er • t
: ' ' nimmt "die,.Anregung zuhanden .des''Bureaus entgegen, 'das einen- ga^g-

: . . baren'Weg süchenwird, um siê . im'Rahmen'des Möglichen zu'Ver- • .

w i r k l i c h e n . ; •. • • • •; • • • . / . " • ; .-." *' •**'•/" < . • ' • ' :: -••

• " - 5« Erste' Aussprache über die • auszurichtenden-' Spenden. - ;
, , . i)e± Sekretär teilt mit, dass seit, letztem Herbst blbss "

',-.''''-t - • zwei, neue-;Beitragsgesuche'an Älter'sheime eingelaufen sind's . ,.•, '̂yj-

:"> '• '. .; -• i)a:'a- evangelische''Altef'sheim .Cn'urf ifst_en:in Hesä-iau;"haii - - • .:.

'• V 'endlich seine längst (gehegte Absicht''TOrffiirklicheh und' das un-

mittelbar an seine I&egenschaft. angr^zende Haus, das.es;bereits

teilweise .ruf .seine' Zwecke gemietet/hatte, „um den Preis von • ;J ,.
;

. ,. Fr»80:,00Ö kauf en können- Damit -ist .ein'Aus-' .und Umbau des'• ; .

. • . Alter.sneims verbunden, .'dessen kosten1 auf. Fr»65-70>000 veran- , ;_. -• : !

' . /' schlagt wurden.';Es'JiaÄd^lt'^sich' .1^
: ; eines* bestenenden Altersheims ̂welche einen- Beitrag verdient*- '-

• . • • : : " • . • ' . . - • - ' • • ' • ' • } ' • • , • • • : • • • • . . . • ' • • • • ' - • & • ' • ' '
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Das. Alters- und Krankenasyl Oberaegeri ist im Anschluss

an das bestehende Alters- und Bürgerasyl auf'Grund eines\Kosfe n--"

Voranschlags von-Fr* 14-6,000 int letzten Jahre neu erbaut worden, • ;

um betagten Bürgern und niedergelassenen von Oberaegeris ein

"Heim1zu. "ßi'eten. Im Hinblick auf die bereits lajige'vorhajidene/^v:

, Absicht,;;'einen solchen Heubau als Altersheijii;'2u.-errichten> hpben *

wir schon vor Jahren einen Beitrag von Fr»2000 geleistet, umdie'
, > • • . ' • ' ' • - • - ' - • . ' - * * . < • • - . - • • • ' .

% Initianten zur'Weiterverfolgung ihrer Pläne zu ermutigen und-1 >"/

ihnen den moralischen Rückhalt gegenüber,.den zuständigen.iGe-^

•meindeorganen. zu verschaffen. Da für den Bau '-nur Fr»6'4.,ÖOO. zur

Verfügung ständen, hat die;Bau£ommis3ion ein-"erneutes Beitrags- • \
• g e s u c h a n u n s g e r i c h t e t » - * • .,"..,• \ .: , - • • > , '.." • .; •''••'•.

• „: ' -Direktor Altherr/befürwortet das Gesuch des Alter.sheims '. . •••

Ohurfirsteh-.'unter Hinweis darauf, dass das heu erworbene Haus';'

speziell für"'.die Aufnahme pflegebedürftiger 4reise bestimmt ist,,,,.

welche im Krankheitsfalleinicht -mehr in- den.Spital, sondern, ein- -

.fach aus der Abteilung für rüstige Alte in das' daneben befind-

• 'liehe Pf legeheim versetzt werden/Das ist: .eine1 grpsse Wolaltät ',.- .;.

...für die. greisen, .Insassen«,. •, " , " ',.-.. . , \.-': V- . v"'.;.,". ,.

Das Dir.ektionskomitee ist auch mit der nähern Prüfung des

Gesucns von-Obefaegeri einverstanden. '\'\, •• •/'• •.. "'•••„ •' " •• :

• i)er Sekretär bringt, unter dem Eindruck der AnRahme des •

• zürcherischen Gesetzes über die Altersbeihil^e. und des Äusbaus

der öffentlichen Altersfürsorge" in 'andern Kantoneh> dlie Frage ;."•'•

zur Sprache, ob'.es, 'nicht angezeigt wäre,, "die. Förderung der:Al»- "-•_•;

"terspflege.-seitens der Stiftung auf .alle, bedürftigen preise

und Greisinnen, vielleicht bloss mit Ausschlüss der armenge-,1 .*-?.*

. nössigÖ'n," auszudehnen und den. Beschluss.4er Abgeo^dneteäyer^-.., .'•>;.:

; Sammlung vom'5«November"1942 in diesem Sinne abzuändern« .In- ' \,

folge der• Einführung der Altersbeihülfer im ̂ antpn Zürich muss'- •••':'• ,

••das••Zürcher Kan-torial3comitee auf~dem,.l»Januar 1945. gerade^ diê '-' {\,i

jenigen Schützlinge, welche am längsten.im Kanton hie^erge-:.--' ":•..

lassen ..und'am engsteh mit dem Zürcher Y6k:verbunden -sind ",•' ah
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die obligatorischen Gemeindealtersbeihilfen' abtreten, so

"ihm blöss noch die Greise und Greisinnen .zur Betreuung Übrig

bleiben,- welche erst seit kurzer Zeit in d®n. Eanton zugezogen , v

sind. Im Kanton Bern und in andern Kantonen mit .kantonaler AI*- -r:V

tersfürsorge haben sich,die Verhältnisse ähnlich entwickelt;;. Tfia ;.,'

den wertvollen'persönlichen Kontakt mit den bisher, betreuten ., .

und nun an die' öffentliche Altersfür sorge abzutretenden alten ' *•'•

Leuten und die Sympathien der Bevölkerung iSö unserm.Werk,nicht ••

,-zu verlieren, regt er an, vom Jahre 1945 an die.Alterspfiege ., i: •••'•:

auffalle- von der Stiftung und.yqn. der öffentlichen^ AitersfürV""-.../''•-

sorge .jiit Beitragen bedachten-.Greise auszudehnen«. Von;ihm'an- ,*....> .1

gest.ellSe.Berechnungen und 'Schätzungen, haben' ergeben/;däss,;' - ." '•"•;'

bei-Beschränkung der Ehrengaben,auf Aohtzig-,. He unzig- und : •'

Hundertjährige "sowie auf goldene-, diamantene und eiserne ̂ Hoch- •; >'.:

Zeiten und unter.Annahme einer.Beitragsleistühg an 10,000 Teil- '

nehmer-vön Altersweihnachtenj- -Aitersnachmittagen und ähnlichen •.,..

Veränstai-fcungeh,. im Jahre 1945 Aufwendungen der'Ge samt Stiftung-

von rund-Pr» 53 »000 erforderlich wären. Pur eh. Heranziehung der . ::

•1943 "lind voraussichtlich auch 1944 nicht-ypll1. inv-:AnspruoH,ge- ; -..

nommenen Kredite zur Förderung'der Alterspflege"Kund 'Erhöhung -v^, -;:

dieses -Kredites..für 1945 auf Pr»30,000 können die" entstehenden ' . •

Mehraufwendungen- gedeckt' werden. Nötigenfalls•, .könnte", auch ein • ,-•'.:

.Teil der Zinsen des 1T»-H«-Ponda iJi/Anspruch! genommen /werden. ;. ".;.'.

Ein weiterer Ausbau der Alterspflege, wie ihn der. Sekretär für .t

die Zukunft für' wünschenswert liält .und.kurz skizziert;, wäre ;- .;

allerdings,;nur mit: finanzieilör' Unterstützung .des Bundes durch-- :J(

• f ü h r b a r » •" ' ./,;-._ : y •• •• - ;..'' • '[.'\ - ' "̂  • • . - • ' ? ' i • " • • ' - " ' . * . ";" -. .-.•'•,••' :- "-«-^

• :• •... • Hach einer eingehenden Aussprache1, wpr^n si'chd.ie meisten•:';'£%'

" anwesenden "Mitglieder beteiligen^ stellt .;der Präsü.ent susammen-,̂ .]-•

fassend fest, dass die vorgeschlagene Erweiterung der'Alters- o"

-.'•"pflege im'allgemeinen sympathisch, a-ufgenommen wird A.'und, imc'r .'' .̂

• Rahmen der-'.für 1945 geplanten-I.Etappe auch finanziell tragbarr ̂ . -,

ersdaeini. .'Las-,'Bureau wird''dem'i)irekti6nsk9mit.ee in der^,nächsten .*/

•Sitzung konkrete Anträge, unterbreiten* •."';.,.'". •,/.'•?,: ?'vV •' :'",, .
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• * . . •

,' ' ' " ' ' - 6 r W a h l e n : : ' • •• ''" ;";- • • . . • • : *• • :'•".•; •:'/-.••• • •. - • . '• •• ;'•

/,"' ,a) Der Präsident git>t.' Kenntnis von einem 'Schreiben",ydn? •
Hationalrat*3)r*Wick, worin ,er sich bereit erklärt» ..eine all- : ' ;"

fällige Wahl" zum Mitglied des Direktibnskomiteeä durch die, 'Ab-v ~

geordnetenversammlung der. Stiftung anzunehmen. , . ' '/•')• ';••'.'

•'bJ'Däö Direktionskomitee beauftragt.:das Bureau, nach .;.

einem geeigneten Nachfolger für den/ verstorbenen ITationälrät t ;'•"--

HochatV wennmöglich im Eantöri Waadt» Umschau zu-, halten. , ••;., -.", • ; .

p) Das'Direktionskomitee ist damit einverstanden, däss

die Zenträl&ommission der Schweiz»Semeinnützigen G-eselisoiiaft

gebeten wird, an Stelle ihres verstorbenen ̂ Zentralquästors,

Ing.F.Wyss, ihren Präsidenten, Stadtrat Dr»E»Landolt, als De- ;

legierten an unsere Abgeordnetenversammlung abzuordnen« • ..

7 » M i t t e i l u n g e n . : ,. . • . • ...•].' ,"..'," ', ' •

• " ä) Durch Bundesratsbe'schluss Tom 21«AprijL 1944» wovon >
uns das. Bundesamt für Sozialversicherung mit Sehreiben/vom; 25«J:'v
April'Kenntnis'gegeben hat,, ist der- setsveizerischen•..Stiftung;. -.';,'.
"Pur das Alte^1*- je für die Jahre 1944 und 194;5-'ein..z:.usätzliche:ri; "•
Bundesbeitrag von1 Fr» 500,000 zugewiesen worden..'. *' -, ," -

• . . b) Die zweite Rate' der .ordentlichen' Buiidessubventipn •' . -

im Beträge; von Pr«l>250,OO0;ist uns'Vom .Bundesamt ;;für',Spziä'lr.,.\"-•

Versicherung: mit Schreiben vom 29»*Furii 1944 angekündigt uhd-;- .-•••
• • * ' . ' . . ' • • " . . ' * • ' • • • ' " - n r - ; " • ' • • - > . • . . • • ; • ; - . • . • . • * . . . . • , - u ' , . - " . •

s e i t h e r . ü b e r w i e s e n w o r d e n « .. . . .' . , •, • '. • •• v •• •*• ' • • • • ••• \

' ', .;, p) Unser Vetteilungsvorschläg für den>ordentlichen ,' - ;

' •".Bunde'sbeitr'ag pro 1944 ist.; am 12 »Juni 1944 deni. .Bunde samt/für' X,,,.

-. Sozialversicherung •Wterbreit'et worden.' '•'•';/' Ks:' ' •"'/-. .- ••"' \-

'\'--.-"\' " ."• d) Die Erben von;i)rogist.Ernst- Huber'-in^Thun haben uns"sV
;.

, :-.in -Erfüllung eines letzten Wunsches .des'Verstorbenen' ein.tiegät L':

• . v o n F r « 5 0 0 0 . - ü b e r w i e s e n . :• \-~ "• • . • • , „ :.' •'. ̂ . , W v , , . • •" .. '': i '••

&'''
•' Verschiedenes..

' " ''•••,; Das. Bureau des Direktionslcomitees, ihat;-dem •Neuenburger

Kantonalkomitee a n l ä s s l i c h se ines 25jährigen .Jubiläums .eine ..

>--.̂-.', 1 1 i • •
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Spende von Pr«125O#- überreicht als Rückvergütung der Hälfte
der Jubiläumsspende von -je :ÄP»5»-I '.welche.das ••Kahtbnallcomitee.'.;•;,

seinen 500 Schützlingen ausrichtete. ' ; / -.;..: :. '' •'
. " - - • • • • ' • • • • • ' , ' ' : , - ' " '

:
: - ; ' ' • : . • ' • • • • • • • ; • • ' • , : . • - - . " • - ; v • •

 ;
 • • • • . • • • •

Das Direktionskomitee genehmigt diese Aufwendung.

b) M»Syz übt Kritik an,dem in der Juninummer :ltPro Seneotute"

veröffentlig'hten Artikel von" Regierungsrat '.Dr.A.&adient.. Der. Se-"

kretär versteht und teilt den Standpunkt von Herrn Syz und er-

klärt/ weshalb .er den -Artikel voll^mfanglich aufnehmen musste»' '".

Er' hat bereits,.seine Lehren aus diesem Vorkommnis gezogen.' . •;

:". Sohluas.--.der Sitzung 4'Phr, 30 ; ,,

Der Sekretär t

-*• -.,

'•' "".''V • ' j

' \

i

• ' • • • * ' .


